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[bookmark: _Hlk148444057]Pack ma’s an: Oberösterreich-Start der 12. Ausgabe von 
„72 Stunden ohne Kompromiss“

Geballte jugendliche Power im OÖNachrichten Forum Linz: Etwa 160 Jugendliche aus ganz Oberösterreich feierten am 22. Oktober den Start von Österreichs größter Jugendsozialaktion „72 Stunden ohne Kompromiss“. Das Projekt der Katholischen Jugend in Zusammenarbeit mit youngCaritas und Hitradio Ö3 findet heuer zum 12. Mal statt. 
[bookmark: _Hlk84949578]Über 400 Jugendliche im Alter von 14 bis 24 Jahren folgen dem heurigen Motto „Pack ma’s an“ und engagieren sich von 22. bis 25. Oktober in 31 sozialen Projekten in Oberösterreich: Sie malen, reparieren, gestalten, unterstützen oder schenken einfach Zeit – und das 72 Stunden lang. Über den Einsatz der Jugendlichen können sich unter anderem Bewohner:innen von Seniorenheimen, Menschen mit Beeinträchtigung, Besucher:innen von Jugendzentren oder Kindergartenkinder freuen. Seit 2002 findet „72 Stunden ohne Kompromiss“ in Österreich alle 2 Jahre statt; heuer geht es in die 12. Runde. Auch in anderen europäischen Ländern wurde das Projekt inzwischen begeistert aufgegriffen. Seit dem Beginn der Aktion im Jahr 2002 haben sich nach Angaben der Organisator:innen österreichweit 38.480 Jugendliche 2.770.560 Stunden lang im Rahmen von 3.259 Projekten engagiert. 
Die Grundausrichtung der größten Jugendsozialaktion bleibt dieselbe, das Motto von 2025 lautet: „Pack ma’s an“. Jugendgruppen und Schulklassen werden mit viel Power und Kreativität ihren Horizont erweitern und die Welt ein Stück zum Besseren verändern, wenn sie neue Lebenswelten kennenlernen und sich für andere Menschen einsetzen. Sie erleben, wie sie durch ihr Engagement anderen Freude schenken – und machen dabei selbst bereichernde Erfahrungen. 

Oberösterreich-Auftakt im OÖNachrichten FORUM Linz
Etwa 150 Jugendliche waren am 22. Oktober in OÖNachrichten FORUM Linz gekommen, um den Start von „72 Stunden ohne Kompromiss“ zu feiern. Als Ehrengäste aus Kirche, Politik und Gesellschaft bei der Startveranstaltung dabei: Umwelt-Landesrat Stefan Kaineder, Sozial-Landesrat Christian Dörfel, die designierte Vizebürgermeisterin Karin Leitner, Gemeinderätin Beate Gotthartsleitner, Bischof Manfred Scheuer, Caritas-OÖ-Vorstandsmitglied Marion Huber, der Leiter des Bereichs „Seelsorge & Liturgie“ der Diözesanen Dienste Martin Schachinger, die Leiterin des Fachbereichs „Generationen & Beziehung“ der Diözesanen Dienste Mayella Gabmann, der Leiter des Teams Kinder / Katholische Jungschar der Diözese Linz Heinrich Brandstetter, die ehrenamtlichen Vorsitzenden der Katholischen Jugend OÖ Ines Bammer und Leonie Falk, die Präsidentin und der Generalsekretär der Katholischen Aktion OÖ Gabriele Hofer-Stelzhammer und Manfred Hofmann, der ehrenamtliche Vorsitzende der Katholischen Jugend Österreich Klemens Lesigang. die Projektmitarbeiterin der Landjugend Barbara Hummer sowie Vertreter:innen der Sponsoringpartner Vivatis Holding AG, Linz AG, Arbeiterkammer OÖ, Raiffeisen Landesbank OÖ, Integration OÖ, Jugendservice OÖ, Kirchenzeitung Diözese Linz und Hellweg – die Profi-Baumärkte. Die Leiterin des JugendService des Landes OÖ Christa Pacher-Gratzer konnte krankheitsbedingt nicht an der Veranstaltung teilnehmen. 
„Ich freue mich, dass ihr in den nächsten 72 Stunden zeigen werdet, wie engagiert Oberösterreich ist“, meinte Simon Mattle, ehemaliger Zivildiener der Katholischen Jugend, der mit Aline Huber von der youngCaritas OÖ den Auftakt moderierte, an die Jugendlichen gewandt. Für musikalischen Schwung sorgte die Band KGW3. Die Band und die Aktion „72 Stunden ohne Kompromiss“ verbindet ihr Einsatz für junge Menschen, Solidarität und gesellschaftliches Miteinander: Beide motivieren dazu, Verantwortung zu übernehmen, Vorurteile abzubauen und Begegnungen zwischen Generationen, Kulturen und Lebenswelten zu schaffen.
Philipp Hansa von Hitradio Ö3 wird in den kommenden 72 Stunden insgesamt acht Projekte in ganz Österreich besuchen. In Oberösterreich war er beim Startfest in Linz dabei und dankte den Jugendlichen für ihr Engagement: „72 Stunden ohne Kompromiss funktioniert nur mit euch – und dafür habt ihr Applaus verdient.“ Diesen kräftigen Applaus spendeten die Ehrengäste in der ersten Reihe, die sich zu den Jugendlichen umdrehten und ihre Wertschätzung für deren Engagement zum Ausdruck brachten. 
Wie gut sie bereits über Österreichs größte Jugendsozialaktion Bescheid wissen, konnten die Jugendlichen bei einem interaktiven Quiz unter Beweis stellen. Dabei wurden in Form eines Mentimeters Fragen zu Österreichs größter Sozialaktion an die Teilnehmer:innen gestellt, zu denen sie via Smartphone abstimmen konnten. Die drei Jugendlichen mit den meisten Punkten erhielten kleine Preise. Über einen „Sonderpreis“ konnte sich die Zweitplatzierte freuen: Erstgereihter beim Quiz war Ö3-Moderator Philipp Hansa, der – weil eigentlich nicht teilnahmeberechtigt – seinen Sieg selbstverständlich abtrat und die Jugendliche mit ihrer Schulklasse nach Wien zu Ö3 einlud.

„Ihr packt an – mit Herz, Verstand und eurem Einsatz“
Drei Ehrengäste hatten ganze 72 Sekunden Zeit, um ihre Statements rund um das Thema „Pack ma’s an“ an die Jugendlichen zu richten. Alle drei meisterten diese Challenge mit Bravour. 
Bischof Manfred Scheuer an die Jugendlichen gewandt: „72 Stunden ohne Kompromiss – Das ist ein bisschen Abenteuer, das ist großer Einsatz, da steckt viel Herzblut drin. Ihr seid bereit, eure Zeit, eure Energie und eure Talente zu schenken – für andere, für unsere Gesellschaft, um unsere Welt hier in Oberösterreich ein bisschen besser zu machen. Das ist nicht selbstverständlich. ‚Pack ma’s an!‘ ist mehr als ein Aufruf – es ist ein Versprechen. Ein Versprechen, nicht wegzuschauen, sondern hinzugreifen. Nicht zu zögern, sondern zu handeln. Nicht auf Tauchstation zu gehen, sondern gemeinsam etwas zu bewegen und voranzubringen. Gott segne euch für diese 72 Stunden – und für alles, was darüber hinauswirkt. Ich bin überzeugt: Was ihr in diesen Tagen anpackt, wird Spuren hinterlassen – in den Projekten, in den Menschen, und auch in euch selbst.“
Landesrat Christian Dörfel bedankte sich bei allen, die die „72 Stunden ohne Kompromiss“ ermöglichen: „Mit eurer Teilnahme gebt ihr ein kräftiges Zeichen für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und für jugendliches Engagement. Und darum geht es in unserer Gesellschaft: Miteinander leben heißt, aufeinander schauen und füreinander da sein. Die ‚72 Stunden ohne Kompromiss‘ machen das zur Realität. Denkt daran: Es geht nur miteinander. Viele Hände, schnelles Ende. Packt es an, macht es gut!“
Auch Marion Huber vom Vorstand der Caritas OÖ zollte den Jugendlichen Respekt für deren Engagement. „Pack ma’s an, so das Motto der heurigen ‚72 Stunden ohne Kompromiss‘. Und genau das macht ihr: Ihr packt an – mit Herz, Verstand und eurem Einsatz. Als Caritas in Oberösterreich ist das auch unser Motto: Not sehen und handeln. Es ist beeindruckend zu sehen, wie ihr diesen Gedanken mit Leben füllt. In den nächsten drei Tagen seid ihr in unseren Caritas-Einrichtungen unterwegs: in der CARLA, im Sachspendenlager, in Flüchtlingshäusern, in Kindergärten, im Seniorenwohnhaus, in der Sozialberatung oder in St. Pius. Ihr seid mittendrin im Herzen der sozialen Arbeit. Es geht nicht nur ums Anpacken, sondern auch ums Hinsehen: zu erkennen, wie wichtig Solidarität ist, wie wertvoll zwischenmenschliche Beziehungen sind, wie wertvoll euer Beitrag ist. Und wie sehr unsere Gesellschaft auf Menschen angewiesen ist, die mit Herz und Haltung handeln. Ich wünsche mir, dass ihr in diesen 72 Stunden nicht nur helft, sondern auch spürt, wie erfüllend soziale Arbeit ist.“ Danke für euren Einsatz – die Zukunft wird besser, wenn wir gemeinsam handeln.“
Eine Ermutigung für die kommenden 72 Stunden kam von Bundespräsident Alexander Van der Bellen, der sich mittels Videobotschaft an die Jugendlichen wandte. „Drei Tage, eine Idee: Gutes tun – und das ohne Kompromiss. In den nächsten 72 Stunden werdet ihr helfen, kochen, malen, tragen, bauen, trösten, zuhören und noch viel mehr. Ihr schenkt eure Zeit – und damit das Kostbarste, was man geben kann. Vielen Dank, dass ihr euch für andere einsetzt. Ihr übernehmt große Verantwortung und stärkt damit unsere Gemeinschaft. Ich wünsche Euch viel Erfolg bei Euren Vorhaben – und jetzt heißt es getreu dem Motto: Pack ma’s an!“

Bei 31 Projekten ist Anpacken gefragt
Eine Veränderung zum Besseren bewirken sollen die Jugendlichen bei jenen Projekten, bei denen sie im Einsatz sind: Die Bandbreite reicht dabei von der Neugestaltung der Räumlichkeiten eines Jugendzentrums und der Garten-Neugestaltung in einem Pfarrcaritas-Kindergarten über die Organisation eines Erntedankfestes für Bewohner:innen eines Seniorenzentrums bis hin zur Pflanzung einer Wildsträucherhecke und zur Schaffung eines einladenden Empfangsbereichs in einem Flüchtlingshaus.
Zehn Themenpat:innen aus dem Kreis der Ehrengäste übergaben symbolisch je ein Projekt aus den Kategorien Karitatives, Handwerkliches, Nachhaltiges, Kreatives und Umwelt an fünf Gruppen. Leonie Falk und Anson Samuel von der Katholischen Jugend spendeten den Segen für die kommenden Tage. 
Um 13 Uhr wurde der Ö3-Countdown mit Moderator Philipp Hansa vielstimmig eingezählt. Hansa wird in den kommenden Tagen wieder durch ganz Österreich touren, Schauplätze besuchen und seine Eindrücke auf Ö3 teilen. Er war vor zwei Jahren zum ersten Mal dabei und ist begeistert von Österreichs größter Sozialaktion. „72 Stunden ohne Kompromiss ist das Nach-außen-Kehren von Emotionen, die wir schon als Kinder in uns tragen. Wir wollen zusammenhelfen und zusammenarbeiten, wir fühlen uns wohl, wenn wir anderen helfen. Dieses Miteinander macht auf lange Sicht ein glückliches Leben aus. Bewahrt euch das, ihr seid unsere Vorbilder“, so Hansa zu den Jugendlichen. 
Zum Schluss ließen alle oberösterreichischen Gäste gemeinsam mit KGW3 den „72-Stunden-Song“ erklingen. Am Ende des Startfestes konnten sich die Jugendlichen mit Wraps von „Good Karma“ und Fruchtsäften von St. Isidor stärken, bevor sie zu ihren jeweiligen Projekten aufbrachen. 

Projektkoordinatorin Marianne Bäck von der Katholischen Jugend OÖ freut sich auf die kommenden drei Tage: „‘72 Stunden ohne Kompromiss‘ stellt den solidarischen Einsatz junger Menschen in den Mittelpunkt und schafft Räume, in denen Vorurteile abgebaut und Brücken zwischen Generationen, Kulturen und Religionen gebaut werden. Die Aktion lädt dazu ein, einander zu begegnen, voneinander zu lernen und gemeinsam Erfahrungen zu sammeln, die nachwirken und das eigene Leben verändern können. Die Jugendlichen erleben im konkreten Tun, dass jede einzelne Tat wichtig ist, um unsere Gesellschaft menschlicher, gerechter und lebenswerter zu machen.“
„Ich freue mich, dass wieder viele engagierte Jugendliche bei 72 Stunden ohne Kompromiss mit dabei sind. Das Projekt ist eine großartige Chance, den Sozialbereich hautnah zu erleben und durch eigenes Tun zu spüren, was man bewirken kann. In unseren Caritas-Einrichtungen entstehen echte Begegnungen – Berührungsängste und Vorurteile werden abgebaut, auf beiden Seiten. Davon profitieren nicht nur die jungen Menschen, sondern auch von den Menschen, die von der Caritas begleitet werden", ergänzt youngCaritas-Koordinator Klaus Neumüller. 

Infos, News & Bilder zu den 31 Projekten finden Sie laufend aktualisiert auf
www.kj-ooe.at/72h

Wir freuen uns über Ihre Berichterstattung über „72 Stunden ohne Kompromiss“!
Für Fragen und Infos zu den Projekten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!

Honorarfreie Fotos zum Download: © Jakob Hanner und Samuel Hanner


------------------------------------------------------------------------------------------------
[bookmark: _Hlk85025241]


Projekte in Linz-Stadt (Auswahl):

Holzkalender fürs Seniorenwohnhaus (Seniorenwohnhaus Karl Borromäus der Caritas)
Ein Projekt der youngCaritas
Die Jugendlichen gestalten wiederverwendbare, gut lesbare Holzkalender für die Bewohner:innen. Diese sind nicht nur ein praktisches Hilfs- und Orientierungsmittel für den Alltag, sondern auch ein mit Liebe gemachtes Dekorationselement, das den älteren Menschen Freude schenken soll.

Gegen das Vergessen – wir gestalten Erinnerung (St. Barbara Friedhof) 
Ein Projekt der Katholischen Jugend
Die Jugendlichen gestalten am St. Barbara Friedhof in Linz ungenutzte Wandgräber zu persönlichen Erinnerungsorten um – für Menschen, an die wenig gedacht wird oder die in Vergessenheit geraten sind. Sie übernehmen nicht nur die künstlerische Gestaltung der Gräber, sondern auch die inhaltliche Aufbereitung. Am Samstagvormittag, 25. Oktober werden die fertigen Gedenkstätten im Beisein von Bischof Manfred Scheuer präsentiert. 

Welcome to Circular Revolution (CARLA)
Ein Projekt der youngCaritas
Die Jugendlichen tauchen direkt in die Welt der Second-Hand-Waren ein und unterstützt einen Tag lang das Team der CARLA bei der Sortierung gespendeter Kleidung und Gegenstände. Dabei erhalten sie spannende Einblicke in den Alltag eines sozial-ökologischen Kreislaufwirtschaftsbetriebs. Das CARLA-Team informiert über Themen wie Ressourcenverbrauch, soziale Auswirkungen der Textilproduktion (Stichwort Ausbeutung) sowie bewussten Konsum. Aufbauend auf diesem Wissen erstellen die Jugendlichen eigene kreative digitale Beiträge mit dem Ziel, andere Menschen für nachhaltige Alternativen zu Fast Fashion zu sensibilisieren und zu motivieren.

ZOOM Upgrade – Raumgestaltung für junge Zukunft
Ein Projekt der Katholischen Jugend
Das Lehrlings- und Jugendzentrum ZOOM ist ein offener Raum für junge Menschen zwischen 15 und 23 Jahren, die sich in Ausbildung, auf Arbeitssuche oder in prekären Lebenssituationen befinden. Die Jugendlichen gestalten die Räumlichkeiten neu, damit sie besser den aktuellen Bedürfnissen junger Menschen entsprechen. Ziel ist es, eine einladende, kreative und funktionale Umgebung zu schaffen, die Begegnung, Beteiligung und persönliche Entwicklung fördert.


Raumwunder trifft Aktion Kilo (Caritas Sozialberatung)
Ein Projekt der youngCaritas
Die Jugendlichen kümmern sich um die ansprechende Gestaltung eines Raumes, der für die Lagerung und Vergabe von Sachspenden an armutsbetroffene Menschen dient. Sie machen aus dem Spendenraum einen einladenden Ort – übersichtlich, praktisch und schön gestaltet. Auch der Warteraum wird so verändert, dass sich Menschen dort wohlfühlen. Spenden sollen leicht gefunden und verteilt werden können. Mit der „Aktion Kilo“ füllen die Jugendlichen die Regale wieder auf, indem sie vor Supermärkten um Spenden von Lebensmitteln und Hygieneartikeln bitten, die an armutsbetroffene Menschen weitergegeben werden. 

Zwischen Spielplatz und Gericht (Aktionsgemeinschaft Tag der Arbeitslosen / Bischöfliche Arbeitslosenstiftung)
Ein Projekt der Katholischen Jugend
Die Aktionsgemeinschaft Tag der Arbeitslosen, zu der auch die Bischöfliche Arbeitslosenstiftung gehört, hat einen Stadtrundgang erarbeitet, der an sechs Station Aspekte aus den Lebensrealitäten von alleinerziehenden, arbeitslosen Frauen vermittelt. Diese Aspekte werden von den Jugendlichen auf kreative Weise filmisch für Web und Social Media aufbereitet.


Projekte in ganz OÖ

Bezirk Urfahr-Umgebung | 3 Projekte
Im Evangelischen Diakoniewerk in Engerwitzdorf (404) wird im Streichelzoo eine bewegungsfördernde Weide für die Tiere gestaltet und auch die die inklusiven Beschäftigungsmöglichkeiten für Menschen mit Behinderungen werden verbessert. Im Pfarrcaritas-Kindergarten St. Ägidius in Engerwitzdorf (406) wird gemeinsam mit den Kindern eine kreative Gatschküche gebaut, und im Caritas-Flüchtlingshaus Rottenegg (412) werden die Jugendlichen gemeinsam mit den Bewohner:innen den Eingangsbereich neu gestalten. 

Bezirk Freistadt | 2 Projekte
In der Pfarre Windhaag bei Freistadt (426) unterstützen die Jugendlichen in Sachen Nachhaltigkeit und helfen bei der Aufforstung und Waldpflege mit. In Freistadt wird der Friedhof (428) optisch neu aufgewertet.

Bezirk Perg | 1 Projekt
Im Pfarrcaritas-Kindergarten Mauthausen (414) bauen die Jugendlichen u. a. mit den Kindern ein Weiden-Tipi, um den Kindern mehr Raum für Naturerlebnis zu ermöglichen.

Bezirke Eferding/Grieskirchen | 2 Projekte
Am Caritas-Standort St. Pius in Steegen/Peuerbach verschönern die Jugendlichen gemeinsam mit den Bewohner:innen mit Behinderungen die Balkonfassaden. Außerdem wird der Ausschankwagen von St. Pius gemeinsam mit einem Graffiti-Künstler gestaltet (407 und 409).

Wels / Wels-Land | 2 Projekte
Im Haus für Senor:innen des Diakoniewerks in Wels (410) organisiert eine Gruppe gemeinsam mit den Bewohner*innen ein stimmungsvolles Oktoberfest. In der Stadtpfarre Wels (424) machen die Jugendlichen Frauenthemen sichtbarer. Es wird der Film „Ein Tag ohne Frauen“ gezeigt, gefolgt von einer Podiumsdiskussion. Außerdem werden Acrylbilder zum Thema gestaltet, die am Abend präsentiert werden. Der Erlös der Veranstaltung kommt Fraueninitiativen in Wels zu Gute.


Bezirk Vöcklabruck | 3 Projekte
Im Pfarrcaritas-Kindergarten 2 in Vöcklamarkt (415) werden Sitzgelegenheiten und ein kleines Gartenhäuschen für die Kinder gebaut. Am Friedhof in St. Georgen im Attergau (421) wird eine Gedenkstätte für ehemalige Flüchtlinge aus den 1950er/60er gestaltet, deren verfallene Gräber aufgelassen werden sollen. Die Polytechnische Schule Vöcklabruck (433) wird armutsbetroffene und obdachlose Menschen im örtlichen Sozialzentrum mit einer warmen Mahlzeit versorgen. 

Bezirk Gmunden | 1 Projekt
Für den „Treffpunkt Mensch & Arbeit“ wird das Selbstversorgerhaus Obertraun (416) auf Vordermann gebracht. Das Gästehaus ist ein bedeutender Ort für Begegnung, Bildung und gemeinschaftlichen Lebens. 

Bezirk Braunau | 1 Projekt
In St. Pantaleon (419) bereiten die Landjugend und die Diakoniewerkstätte ein inklusives Tanzfest vor, das am 24. Oktober in der Veranstaltungshalle Riedersbach über die Bühne gehen wird, 

Bezirk Kirchdorf | 1 Projekt
Zwei Gruppen sind im Jugendimpulszentrum J@m im Stift Kremsmünster (422) zu Gast, wo eine Gedenkfeier vorbereitet wird. 

Bezirk Ried | 1 Projekt
In St. Georgen bei Obernberg am Inn widmen sich die Jugendlichen voll und ganz der Biodiversität und pflanzen gemeinsam mit dem Verein Lebensraum Natur eine Wildsträucherhecke (429).

Bezirk Schärding | 1 Projekt
Um die Begegnungen zwischen Jung und Alt zu fördern, organisieren die Jugendlichen Beauty- und Verwöhntage in den Alten- und Pflegeheimen Zell an der Pram und Andorf (431).

Steyr/Steyr-Land | 3 Projekte
Im Jugendzentrum Gewölbe in Steyr (423) gestalten die Jugendlichen im Obergeschoss einen interreligiösen Raum der Stille. Die Jungscharalm in Losenstein (418) wird von Jugendlichen renoviert. In Weyer wird in der Pfarre (432) ein einladender Begegnungsraum für Jugendliche geschaffen.


[bookmark: _Hlk85026281]Infos zu allen Projekten in OÖ finden Sie laufend aktualisiert auf 
https://www.kj-ooe.at/72h
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